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St. Gallen, Annoncen-Beilage zn Nr. 15 der Schweizer Frauen-Zeitung. V.

jîrirfltttflrn her |lehahtiou.

grau c£. in gür SBeaniwortungen im

93rteffaften ttùrb fetrterïei ©e&üljr entgegen»

genommen, mir laffen baljcr ben eingefanbten

betrag an ©ie jurüdge^en. dagegen tonnen
mir un§ nid)! tierpflic^ten, getuünjdjte 53eant=

mortungen auf üorgef^riebene gcit ju erlebigen.
®§ geijen tuödjcntlid) fo oiele Anfragen ein,
bafj mir feiten im galle ftnb, slIÖe§ in einer
(Rummer 311 erlebigen. (Rod) jdjlimmer ergeljt
e§ benjenigcn Anliegen, bie pritiate 3Ifimanb=

lung ert)ci|djen; biefe finb oft, beim beften
9BiIlen, ben freunbtidjen SBünfc^en geredjt ju
merben, auf langes ÎBarten angemiefen. —
Sum Ißertreiben ber Sßprjen bebient man ftd)

folgenber SRittel: TRan [djält bie Hornfdjtäjt
beljutfam ab, o!)ite baB 331utung entfielt, unb

legt bann in SBeineffig ' gelangte ßontpreffen
auf, bie man mieberljott, fo balb fie trotten
gemorben finb. §at man baju feine geit, fo
mad)t man bie Umjdjläge (Rad)t§, mag naüir»
lid) bie Teilung Oerjögert. $ie SBarjenmaffe
Uermanbelt fid) in eine graue, fcömarj=pun!=
tirtc ©d)ic(jt, bie man abgabt unb micber mit
(sffig äjt. ©o fäprt man mit ißernteibung
jeber Blutung 6—8 Stage lang fort, big aud)
bie fleinfte ©pur ber SBarje Oeijdjmunben ift.
3)a§ Verfolgen laftt fid) aud) bei Hühneraugen
anmenben.

Jt. W. 2>er ©erttcf) ton Stierpentin ift ben

DJtäufen jumiber. Sßerftopfen ©ie bie ßödjer
mit Rapier ober geugpfropfen, bie mit bem

Dele getränft finb, fo mirb ber Haften Oer»

feront bleiben. — gür Vertilgung ton 2öan=

jen gibt e§ einige probate DRittel. gft eine

Vettftelle mit biefent Ungeziefer bel)aftet, fo
fireid)t man bie ßödier unb gugen berfelben
forgfältig mit Unfcfjlitt au§. ©ilt e§ bagegen
Sßänbe unb 53öben eine» gimmerS baüon ju
befreien, fo legt man ein SBünbet ber an Söegen,
auf ©djutf ober an TRaucrn machfenben ©tinf»
treffe (Lapidum rudicale) in baSfelbe, fo
mirb man in furjer geit an ben gmeigen unb
aBlättern beSfcIben ganje klumpen tobt finben.
©ine nad;b)ertße Vuëmafc|ung mit einer fodj»
beiden üllaunlöfung ober ein 5lu§ftreid)en ber

gugen unb Jtitjcn mit XXnfc^Iitt mirb aud) bie

Vrut oobftcinbig jerftören.
ftofaftc 6. in £. 2)ie Pom ©djtoeiBe ober

Pon ber ©onne entftanbenen gelben gleden im
blauen Hleibe entfernen ©ie folgenbermaffen:
9Rit ©almiaïgeift, ber jur Hälfte mit Söaffer
Perbünnt ift, beftreietjt man ben ©toff (gleidj*
piel, 2BoIle ober ©etbe) unb überreibt bie be=

treffenben ©teilen mit einem tReftdjen beg näm=

liäjen ©toffeS, morauf bie garbe gurüdfefjrt.
©od ber ©egenftanb naebber ausgeplättet mer«

ben, fo barf bieg nicht fogleid) gejd)el)etx. —
2)ie läftigen glede au§ fdjmarjen Kleibern be*

hanbeln©ie folgenbermaBen: 3Ran foe^t eine

Hanb poü Feigenblätter in 3 Siter SBaffer,
bis ba§ Sßaffer jut Hälfte eingefoe^t ift. gn
biefett Vbfub taud)t man einen ©d)mamm unb
reibt bamit bie ©toffe ab; auf biefe SBeife

laffen fid) aud) Srepe-Hüte unb ©djleier mieber

auffrifchen, bod) muB ber ©dbmamm für biefen
©toff gut auSgebriidt merben.

grau $. in ,3. ©in gnferat in
unferent (Blatte mirb ben beften ©rfolg fjaben.

gtraucttwerdtt in 3)ie neu in ben
Hanbel gebrad)ten GarbomtRatromHofflen l)a»
ben mir fclbft in ©ebraud) gfjogen unb finb
biefelben Pon uttS als ganj PorjüglicheS ißrä»
parat befunben morben. 2Bir fjabeit Perfcbie»
bene ïage in gefcbloffenem 9taum bamit ge=

glättet unb haben nicht ben minbeften Dfaud©

noch ©crud) Perfpürt, obmohl mir fonft für
bergleid)en fcl;r empfinblich finb. $ ie ©arbon»

51atron»Äol)le Perbinbet mit anl)altenb flarfer
Heijtraft bie angenehme unb leid)te Hanbl)a»
bung, unb eS famt jum ©lättcn bamit irgenb
ein -epftern Pon ßol)letteifen oermenbet merben.
©in Verfuch bamit mirb ©ie nicht nur jufrieben
ftellen, fonbern fc©r erfreuen. 2Bir haben biefe
Kohlen perfdiiebenerfeitS probiren laffen unb
es mürbe unS überall baS nämlidhe günftige
pîefultat gemelbet. — ®ie einzige VejugSqueße
ift bie girma ©ieinlin jur ©ihlinge in ©t.
©allen. Ueber bie annoncirten ©arbon-Dîatron»
Cefen patten mir noch feine ©elegenl)eit, unS
ein auf eigene ©rfahruitg begriinbeteS llrtheil
3U bilben ; lobalb bieg gefdjehen, merben mir
ghnen auch bte)eS nicht PorcntI)alten.

ür- Sie finb mit Vergnügen ber
îlbonnementslilte roteber eingereiht; Volliefe»
rung ift burch bie ©jpebition beforgt, ebenfo
bie ©inbanbbeden unb bie Votirung ber neuen
Vbreffeti. gaf)rgang 1879 ift leiber bergriffen
unb unfere Vemiihungen, benfelben jurüdju»
laufen, maren bis fetjt uinfonft; bagegen ift
bielleicht eine frcunblid)e 5Ibonnentin, bie im
®efit)c aller gahrgänge ift, fo gefällig, ghnen
bie Vlätter pon 1879 leil)meife algugeben. —

®ie ÏBieberf)olung beS ©emünfehlen fann auf
bie geeignete 5lrt erfolgen.

grau g. ©S ift leiber mahr, baB
baS ©ebal)ren eines S£f)eileS unferer männlichen
gugenb rücffichtSloS ift unb roh, aber mir
möchten ben Vtüttern unb ©_d)meftern bod) ju
bebenlen geben, baB ein îl)etl ber ©chulö an
biefem Uebel bem grauetige)d)Iechfe muB 3u=

gefchoben merben. ©ine liebeoolle, Perftänbige
unb pflid)tgetreue Vtuiter mirb fdjotr frühe
barauf ^irt mirlen, il)ven ©öl)nen bie größte
Vd)tung Por bent meiblidjen ©efchlechte eitt)u=
flögen, inbem fie il)nen ein hälfe» unb fd)öne3
meiblidjeS gbeal Porlebt. ©in ^o[)n, ber feine
Vtutter Perehrt, unb ein Vruber, ber feine
©ehmefter t)achi<häl)t, mirb nicht höljern fipen
bleiben, mentt eine Same fid) irgettbmo um=
fonft nad)'einem ^Statje umfielt, er mirb aud)
bent alten Vtütterdjen gerne eine ßaft abtieh»
men utib fie l)ülfreid) unterftüljen, unb mirb
förperlidje unb geiftige ©ebrechcn feiner VUt=
menfdfett mit ben Vugen ber mitteibSOoßen
Siebe betrachten unb beurtheilen, anftatt mie
bieS fo oft gefchiel)t, biefelbe 31t einer gielfcheibe
beS SBitjeS unb ©potteS su machen.

gmtflC tSttttcr. bleiben ©tegl)reß(einen
ja nicht algufriihe in fommerliche ötoffe; fo

lange groft unb ©d)iiee fid© bei unS noch fo
heimifd) fühlen, finb bie 2öinter!teiber unbe=

bingt geboten.

/iattsfrettt in Haufen ©ie lieber noch
letjtjährigeHartoffeln unb machen ©ie beim gu=
fetjenin jebett berfelben einen Schnitt, bamit bie
fcharfen mäfferigen Veftanbtheile entmeid)en lön»
neu; Pon roh gefällten Hartoffeln mirb baS

Hod)maffcr, menn eS jum Höchen gefotnmen ift,
abgeschüttet unb bur^ reines, frifdjeS Söaffer
erfetjt. Vuf biefe SBeife bchanbelt, bleiben bie
Hartoffeln noch lange gut unb bem Vtagen
3uträglid).

grlrfhap^n kr
c£. & ^te., ^erfoua. ghre Slnmeifung

pro I. ©emefter 1883 (gr. 4. 30) ift unS
eingegangen.

in pâ. Ser eingefanbte Velrag
ermoglid)t noch ein paar meitere ©inriidungen.

Inserate.
D»* Jedem Auskanftsbegehren Bind für beidseitige

Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

1017] Bei einem Lehrer des Kantons
Appenzell könnten einige Knaben, welche
die Primär- oder Realschule zu besuchen
hätten, in Pension genommen werden. —
Konditionen sehr hillig; familiäre Behandlung,

stete Beaufsichtigung, Nachhülfe,
gute Kost und Pflege werden aufs
Bestimmteste zugesichert. Günstige
Referenzen stehen zur Verfügung.

pine gebildete katholische Tochter, mit
den weiblichen Handarbeiten vertraut,

besonders im N üben tüchtig, sowie in
Kinderwartung und -Pflege bewandert,
könnte zu einer braven katholischen
Familie aufs Land plazirt werden. [1018

Gute Empfehlung und Photographie
erforderlich. Eintritt auf Anfang Juni.

"LMn Fräulein (Schweizerin), gut em-
pfohlen, sneht Stellnngals

Gesellschafterin.

pine junge, in F ührung eines Ladens undJ- Besorgung der Hausgeschäfte praktisch
erfahrene lochter aus guter Familie sucht
dem entsprechende Stellung. Gute Empfehlungen

achtbarer Persönlichkeiten
anerboten. — Offerten vermittelt die Expedition

der „Schweizer Frauen-Zeitung". [924

Ein treues, williges und reinliches Schwei-
zermädchen findet bei einer bürgerlichen

Privatfamilie im Toggenburg einen Platz.
Zeugnisse erwünscht. Auskunft durch die
Expedition. [1037

1035] Ueber den Sommer wünscht eine
Tochter in einem Pfarrhause auf dem
Lande, in gesunder Gegend, am liebsten
im Oberlande, einen Aufenthalt zu
machen, woselbst sie das Kochen gründlich
erlernen könnte.

Eine Kindergärtnerin
gesucht zu zwei Knaben von fünf
und sechs Jahren. [1030

Ein zuverlässiges Mädchen
(Deutschschweizerin), das Liebe zu Kindern hat
und das Kleidermachen versteht, wünscht
passende Stelle, wo es die französische
Sprache lernen könnte. [1028

Pf Zwei Näherinnen
wünschen Anstellung in einem Konfektions-

oder Weisswaarengeschäft durch das

Plazirungsbureau Baldin in Frauenfeld.
[1031

Zwei guterzogene, gebildete junge Töch¬
ter, mit besten Zeugnissen und

Empfehlungen versehen, suchen sich als
Erzieherinnen, Hauslehrerinnen oder Bonnes
d'enfants zu plaziren. [1041

Gefällige Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Eine Tochter wünscht eine Stelle als
Kammermädchen in einer honneten

Familie. [1040
Offerten sub Chiffre P D 5810 an Or eil

Fiissli & Cie in Bern.

Es wird in ein gutes Haus in Galarate
(unweit Mailand) eine tüchtige Köchin

gesucht, im Alter von 25—40 Jahren, die
treu und fleissig ist und dabei intelligent
genug, um sich in die dortigen Gebräuche
und Einrichtungen zu gewöhnen. [1038

I Anzeige für Eltern! 1
^ 959] Eltern, welche gesonnen, ihre J,
(J) Knaben oder Töchter irgend welchen $
J; Beruf und mit demselben zugleich jf
u. die zur Unentbehriichkeit gewordene
(J) französische Sprache erlernen zu las- (Jj)

•f sen, sowie solche, welche ihre Töchter ji
% zur Ausbildung in Küche und Haus- if
If) halt und zur Erlernung der Sprache
É in rechtschaffenen Familien der fran- (Jj

f zösischen Schweiz plazirt zu sehen
f) wünschen, mögen sich Vertrauens- If)

j) vollst adressiren an die von der hohen jjf]
rA Regierung konzessionirte Plazirungs-
(Ji agentur von Schmidt Sc Studer in
ff) Lausanne, place de la Palud. 14.

I
Für Eltern.

Eine alleinstehende Wittwe wünscht
zur Gesellschaft ein oder zwei Töchtern
in Pension zu nehmen. Nebst Erlernung
der französischen Sprache könnten sie
unter liehevoller, mütterlicher Pflege sich
in allen erforderlichen Haus- und
Handarbeiten ausbilden. Sehr massiger
Pensions-Preis.

Sich zu wenden an Mme Marie Waelti-
Buchi in Fleurier (Neuchâtel). [1039

Töchter-Pensionat
Mme de Tanczos

Villamont- Dessus in Lausanne
könnte noch einige junge Töchter
aufnehmen. Sorgfältige Erziehung, Familienleben,

Unterricht im Hause, auf Wunsch
Besuch der höheren Töchterschule.

Referenzen bei Herrn Pfarrer Dupraz,
T illamont 6, Lausanne, und Herrn Pfarrer
Tissot, Sternenacker, St. Gallen. [1004

Kleinem LanäpscMfteii oter Hamern
wäre günstige Gelegenheit geboten, aus
einem Modewaaren-Geschäfte sehr
verkäufliche Artikel zu wirklichen
Ausnahmspreisen, um welche sie z. B. an
Märkten u. s. w. genügend Absatz fänden,
so lange Vorrath, zu beziehen. Näheres
bei der Expedition d. Bl. [1032

Pariser Modellhüte,
garnirte

Damen- & Kinderhüte
empfiehlt stetsfort in reicher Auswahl das
Modengeschäft von [1043

L. Kiinzler-Graf, St. Gallen.

Trunksucht
ist durch ein seit vielen Jahren
bewährtes, ganz vorzügliches Mittel heilbar.

Das Glück vieler Familien ist
hierdurch wieder hergestellt worden, wie
gerichtlich geprüfte Atteste aus allen Welt-
theilen beweisen. Wegen näherer
Auskunft und Erlangung dieses ausgezeichneten

Mittels wende man sich vertrauensvoll
an Reinhold Retzlaff, Fabrikant, in
Dresden 10. [943] (M Dr. 1680 L)

Tournuren
empfiehlt bestens [1034

August Zollikofer zur Löwenbnrg,

St. Gallen.

[1'

906] Das Neueste für Wäschegegenstände
zum Vordrucken mit Stempelfarbe oder
Brucken mit waschächter Farbe, zu
Fr. 2. — und Fr. 2. 50 (zwei oder drei
Buchstaben enthaltend) sammt Farbe und
Kasten, sowie aller Art solide Kautschuk-
Stempel besorgt C. Liebi,

Unterbälliz Nr. 5, Thun.

Die
Zürcher Sparherdfahrik
liefert Sparkochherde für Hotels,
Institute und Privaten unter
Garantie, ausgemauert à Fr. 40, 68, 75, 85,
96—110 etc. mit Wasserschiff.

Ferner zu billigsten Preisen: [952
Waschkesselherde,
Waschmangen,
Glätteöfen.

—— Beste Referenzen. ——
J. IVIü.ller*9 Ingenieur,

Seidengasse 14, Zürich.
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Puts-Pomade, w
bestes, bewährtes Reinigungs- p
mittel für metallene Gegen-
stände, per kleine Schachtel à ©
20 Cts., per grosse à 40 Cts.,
hei Abnahme von 6 Stück 10 °/o

Rabatt, empfiehlt bestens [935 P
J. Eicher, St. Gallen,

Flaschner und Lampist, ©
Lampen- undBlechwaarenhandlung. P

Eiseii-Chocolade. Diese seit mehr
als 20 Jahren

bereitete Chocolade ist das beste Mittel
gegen Bleichsucht und Blutarmuth,
indem sie die Eigenschaften des Eisens mit
denjenigen des sehr nahrhaften Cacaos
vereinigt.

Cliinawein ?itetL. au.s,beste^
m • • • [ Konigschinarinde und
Lllinaeiseiiwein garant, acht. Malaga.

Zu beziehen aus der Löwen-Apotheke
St. Gallen (A. "Wartenweiler, C. Ehren-
zeller's Nachfolger). [893

Vitznau.
Hotel und Pension Pfyffer

ist eröffnet. [901
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

Blumen-Dünger
in Paqueten von 1 Kilo, mit Gebrauchsanweisung,

à 60 Cts. per Paquet, empfiehlt
J, Tinsler im Meiershof,

Zürich.

Bei J. M. Albin, Buchhandlung in Chur,
ist zu beziehen :

Aerstlicher Rathgeber
für Mütter.

20 Briefe über die Pflege des Kindes von
der Geburt bis zur Reife.

Yon Dr. 1*. Niemeyr.Mit 20 Holzschnitten.
Preis eleg. gebunden Fr. 8. —.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Bachdruckerei abgegeben werden.

A, kà, àllonvew-LvtI»Kv /u >r. IS àor Sedwsixvr Vrauvn-^vitullA.

ôriàlinl der Kedaktiou.

Frau L. in Iì. Für Beaniwortungen im

Briefkasten wird keinerlei Gebühr
entgegengenommen, wir lassen daher den eingesandten

Betrag an Sie zurückgehen. Dagegen können

wir uns nicht verpflichten, gewünschte
Beantwortungen auf vorgeschriebene Zeit zu erledigen.
Es gehen wöchentlich so viele Anfragen ein,
daß wir selten im Falle sind, Alles in einer
Nummer zu erledigen. Noch schlimmer ergeht
es denjenigen Anliegen, die private Abwandlung

erheischen; diese sind oft, beim besten

Willen, den freundlichen Wünschen gerecht zu
werden, aus langes Warten angewiesen. —
Zum Vertreiben der Wgrzen bedient man sich

folgender Mittel: Man schält die Hornschicht
behutsam ab, ohne daß Blutung entsteht, und

legt dann in Weinessig'getauchte Kompressen
auf, die man wiederholt, so bald sie trocken

geworden sind. Hat man dazu keine Zeit, so

macht man die Umschläge Nachts, was natürlich

die Heilung verzögert. Die Warzcnmasse
verwandelt sich in eine graue, schwarz-punk-
tirte Schicht, die man abschabt und wieder mit
Essig äzt. So fährt man mit Vermeidung
jeder Blutung 6—8 Tage lang fort, bis auch
die kleinste Spur der Warze verschwunden ist.
Das Verfahren läßt sich auch bei Hühneraugen
anwenden.

A. HL Der Geruch von Terpentin ist den

Mäusen zuwider. Verstopfen Sie die Löcher
mit Papier oder Zeugpfropfen, die mit dem

Oele getränkt sind, so wird der Kasten
verschont bleiben. — Für Vertilgung von Wanzen

gibt es einige probate Mittel. Ist eine

Bettstelle mit diesem Ungeziefer behastet, so

streicht man die Löcher und Fugen derselben
sorgfältig mit Unfchlitt aus. Gilt es dagegen
Wände und Böden eines Zimmers davon zu
befreien, so legt man ein Bündel der an Wegen,
auf Schutt oder an Mauern wachsenden Stinkkresse

(Lapidum rudicale) in dasselbe, so

wird man in kurzer Zeit an den Zweigen und
Blättern desselben ganze Klumpen todt finden.
Eine nachherige Auswaschung mit einer koch-

hcißen Alaunlösung oder ein Ausstreichen der

Fugen und Ritzen mit Unfchlitt wird auch die

Brut vollständig zerstören.

Wosatie G. in Z. Die vom Schweiße oder
von der Sonne entstandenen gelben Flecken im
blauen Kleide entfernen Sie folgendermaßen:
Mit Salmiakgeist, der zur Hälfte mit Wasser
verdünnt ist, bestreicht man den Stoff (gleichviel,

Wolle oder Seide) und überreibt die
betreffenden Stellen mit einem Restchen des

nämlichen Stoffes, worauf die Farbe zurückkehrt.
Soll der Gegenstand nachher ausgeplättet werden,

so darf dies nicht sogleich geschehen. —
Die lästigen Flecke aus schwarzen Kleidern
behandeln Sie folgendermaßen: Man kocht eine

Hand voll Feigenblätter in 3 Liter Wasser,
bis das Wasser zur Hälfte eingekocht ist. In
diesen Absud tauchck man einen Schwamm und
reibt damit die Stoffe ab; auf diese Weise
lassen sich auch Crepe-Hüte^und Schleier wieder
auffrischen, doch muß der Schwamm für diesen

Stoff gut ausgedrückt werden.

Frau Maria E>. in A. Ein Inserat in
unserem Blatte wird den besten Erfolg haben.

Krauenverein in M Die neu in den
Handel gebrachten Carbon-Natron-Kohlen
haben wir selbst in Gebrauch gezogen und sind
dieselben von uns als ganz vorzügliches
Präparat befunden worden. Wir haben verschiedene

Tage in geschlossenem Raum damit
geglättet und haben nicht den mindesten Rauch

noch Geruch verspürt, obwohl wm sonst für
dergleichen sehr empfindlich sind. Die Carbon-

Natron-Kohle verbindet mit anhaltend starker

Heizkraft die angenehme und leichte Handhabung,

und es kann zum Glätten damit irgend
ein System von Kohleneisen verwendet werden.
Ein Versuch damit wird Sie nicht nur zufrieden
stellen, sondern sehr erfreuen. Wir haben diese

Kohlen verschiedenerseits Probiren lassen und
es wurde uns überall das nämliche günstige
Resultat gemeldet. — Die einzige Bezugsquelle
ist die Firma Steinlin zur Schlinge in St.
Gallen. Ueber die annoncirten Carbon-Natron-
Lesen hatten wir noch keine Gelegenheit, uns
ein aus eigene Erfahrung begründetes Urtheil
zu bilden; zobald dies geschehen, werden wir
Ihnen auch dieses nicht vorenthalten.

M- O» ^ie sind mit Vergnügen der
Abonnementsliste wieder eingereiht; Nachlieferung

ist durch die Expedition besorgt, ebenso
die Einbanddecken und die Notirung der neuen
Adressen. Jahrgang 1879 ist leider vergriffen
und unsere Bemühungen, denselben zurückzukaufen,

waren bis jetzt umsonst; dagegen ist

vielleicht eine freundliche Abonnentin, die im
Besitze aller Jahrgänge ist, so gefällig, Ihnen
die Blätter von 1879 leihweise abzugeben. —

Die Wiederholung des Gewünschten kann auf
die geeignete Art erfolgen.

Frau I. M W. Es ist leider wahr, daß
das Gebahren eines Theiles unserer männlichen
Jugend rücksichtslos ist und roh, aber wir
möchten den Müttern und Schwestern doch zu
bedenken geben, daß ein Theil der Schuld an
diesem Uebel dem Frauengeschlechte muß
zugeschoben werden. Eine liebevolle, verständige
nnd pflichtgetreue Mutter wird schon frühe
darauf hin wirken, ihren Söhnen die größte
Achtung vor dem weiblichen Geschlechte

einzuflößen, indem sie ihnen ein hohes und schönes

weibliches Ideal vorlebt. Ein s^ohn, der seine

Mutter verehrt, und ein Bruder, der seine
Schwester hochschätzt, wird nicht hölzern sitzen

bleiben, wenn eine Dame sich irgendwo
umsonst nach'einem Platze umsieht, er wird auch
dem alten Mütterchen gerne eine Last abnehmen

und sie hülfreich unterstützen, und wird
körperliche und geistige Gebrechen seiner
Mitmenschen mit den Augen der mitleidsvollen
Liebe betrachten und beurtheilen, anstatt wie
dies so oft geschieht, dieselbe zu einer Zielscheibe
des Witzes und Spottes zu machen.

Junge Mutter. Kleiden Sie Ihre Kleinen
ja nicht allzufrühe in sommerliche Stoffe; so

lange Frost und Schnee sich bei uns noch so

heimisch fühlen, find die Winterkleider unbedingt

geboten.

Kausfrau in A. Kaufen Sie lieber noch
letztjährige Kartoffeln und machen Sie beim
Zusetzen in jeden derselben einen Schnitt, damit die
scharfen wässerigen Bestandtheile entweichen
können; von roh geschälten Kartoffeln wird das
Kochwasscr, wenn es zum Kochen gekommen ist,
abgeschüttet und durch reines, frisches Wasser
erfetzt. Auf diese Weise behandelt, bleiben die
Kartoffeln noch lange gut und dem Magen
zuträglich.

Briefkasten der Expedition.

L. ä: Gie., Wertova. Ihre Anweisung
pro I. Semester 1883 (Fr. 4. 30) ist uns
eingegangen.

H. Schf. in ZZ. Der eingesandte Bei rag
ermöglicht noch ein paar weitere Einrichtungen.

Inssraà
oUsr okas 0dil?rs) -norUsn ovns Samens-
Henning xsxen xloiovs Vaxs sovoi-t dsloräert.

1017s Lei einein Lelrrer à Lantons
^ppenxsll könnten einige Lnaben, welche
die Lrimar- oder Realschule xu besuchen
Hütten, in Lension genommen werden. —
Londitionsn sein- billig; familiäre Lelrauà-
lung, stete Beaufsichtigung, Nachhülfe,
gute Liost und Lklege werden ant's Le-
stiininteste xugesicllert. dunstige Lebe-
renken stellen xur Verfügung.

Lsine gebildete katholische Tochter, mit
L-- clen weiblichen Landarbeiten vertraut,
besonders im N üllen tüchtig. sowie in
Lindsrwartung unà -Liters bewandert,
könnte xu einer braven katholischen La-
milie auk's Lanà plaxirt werden. s1018

Cuts Lmpfslllung und Lllotographie er-
forderlich. Lintritt ant Anfang duni.

IFiu Lräulein (8<àài in), gut ein-^ Mlllen, snedt Htvllnngal« vessll-sokattertv.
Lsine junge, in L üllrung eines Ladens und
^Besorgung der Lausgesclläfts praktisch
erfahrene locllter aus guter Lamilie sucht
dem entsprechende Stellung. CuteLmpfell-
langen achtbarer Lersönliellkeiten aner-
boten. — Offerten vermittelt die Lxpedi-
tion der „LebweixerLrauen-LeitungV (924

Vsin treues, williges und reinliches Lcllwei-^ xermädellen findet bei einer bürgerlichen
Lrivatiamilis im Toggenburg einen Llatx.
Zeugnisse erwünscht. Auskunft durch die
Lxpedition. (1037

1035s Leber den Sommer wünscht eine
Loellter in einem Ltarrllause auf dem
Lande, in gesunder degend, am liebsten
im Oberlands, einen Aufenthalt xu ma-
eben, woselbst sie das Lochen gründlich
erlernen könnte.

Aine XiuâerKÛrtlieà »6-
suât su xwvi Zkiiuàii von t'ünt'
NNli 86VÜ8 3uI,VVN.

Lin Zuverlässiges Nädcllsn (Deutsch-
scllweixerin), das Liebe xu Lindern bat
und das Lleidermaeben verstellt, wünscht
passende stelle, wo es die französische
spräche lernen könnte. (1028

MW" ÜLwei IMüeriiiiieii "ME
wünschen Anstellung in einem Lonfek-
tions- oder Veisswaarsngeschät't durch das

Llaxirungsbureau lLîîiìcliix in Lrauen-
fold. s1031

"/wei guterxogene, gebildete junge Töcll-^ ter, mit besten Zeugnissen und Lm-
pfeblungsn versehen, suchen sich als Dr-
àllôànsll, Rauslohrsidimsn oder Dormes
d'enfants xu plaxiren. sl041

detallige Offerten befördert die Lxpe-
dition der „Lohweixer Lrauen-ldeitung".

Vsine Tocbter wünscht eine stelle als
L- Laminsrmädelren in einer lronueten
Lamilie. (1040

Offerten sub Ollikkre L D 5810 an Orell
Lüssli & die in Lern.

Vs's wird in ein gutes Laus in dalarats
(unweit Nailand) eine tüchtige Löclrin

gesucht, im dCter von 25—40 daliren, die
treu und üeissig ist und dabei intelligent
genug, um sieb in die dortigen debräuebe
und Linricbtungen xu gewöhnen. (1038

â liireiW kür Lterii! ^
959s Litern, welche gesonnen, ihre ^

W Lnaben oder Töchter irgend welchen A
(tj Leruf und mit demselben Zugleich
^ die ^ur Lnentbelirliellkeit gewordene

französische spräche erlernen 2U las-
H sen, sowie solche, welche ihre Töchter sL

A xur Ausbildung in Lüelrs und Laus- ^
U halt und ?ur Lrlernung der spräche
H in rechtschaffenen Lamilien der Iran- à
î ^ösisellsn schweiß plaxirt xu sellen ^
izij wünschen, nrögen sieb Vertrauens- W
H vollst adressiren an die von der llolren (D

Legierung konxessionirte Llaxirungs-
W agentur von Lollmiàt <k Ltudsr in
D DauSÄZMS, place de la Lalud. 14.

«

Line alleinstehende IVittwe wünscht
xur desellscllaft ein oder xwei Töchtern
in Lension xu nehmen. Liebst Lrlernung
der franxösisclren spräche könnten sie
unter liebevoller, mütterlicher Lllege sieb
in allen erforderliehen Daus- und Land-
arbeiten ausbilden, sehr massiger Len-
sions-Lreis.

sich xu wenden an Nariv IVaeiti-
kuehi in Livni'ier (Leuellâtel). (1039

?öchtor-?sllsions,t

Villamont - Dessus in l-äsnne
Könnte noch einige junge Töchter auf-
nehmen, sorgfältige Lrxielrung, Lamilien-
leben, Unterricht im Lause, auf JLunsell
Lesuclr der höheren Töchterschule.

Leterenxen bei Lerrn Ltarrer
^ illamont 6, Dausanne, und Lerrn Lkarrer
Dissot, Lternenaeker, Ä. (?a((en. (1004

Ulejiieri! tMllUZeNkleii »äKUNÄrm
wäre günstige Oelegenbeit geboten, aus
einem lllodewaaren-Oesehäfte sehr vsr-
^ääolls Artikel 2U virkliollsu
NülllliLprsissw, um welche sie x. L. an
Märkten u. s. w. ZSUÜgSwä. Fbsatx fänden,
so lange Vorratb, xu bexiellen. Xâllsrss
bei der Lxpedition d. Ll. (1032

Darissr Iloääüts,
Lg.lli6Q- à ààsàûw
empfiehlt stetskort in reicber Vuswald das
Uodeiigescbäkt von (1043

I» Xûnàl'-kl'gf, 8t. OaUen.

Ipun^uM
ist ânrà vin seit vielen àiiien
bewährtes, ganzi vvrxiügliehes Nittei heilbar.

Das Olüek vieler Lamilien ist
hierdurch wieder hergestellt worden, wie ge-
rielltlielr geprüfte Ftteste aus allen >Velt-
theilen beweisen. IVegen näherer Dus-
kunkt und Lrlangung dieses ausgexeiellne-
ten Nittels wende man sich vertrauensvoll
an ReiQholâ ikvt2l»S, Labrikant, in
vrssâeQ 10. (943s (U Dr. 1680 L)

empfiehlt bestens (1034
AugU8t ?o!lil(0fer iîllr iâeàr»,

Lt. Sallsn.

ll
906s Das Lleusste für IVäsehsgegsnstände
xum Vordrucken mit Ltsmxàrbs oder
Druoksn mit vasolläolltsr Dards, xu
Lr. 2. — und Lr. 2. 50 (xwei oder drei
Buchstaben enthaltend) sammt Larbe und
Lasten, sowie aller Frt solide Llautsolluk-
Ltsmxsl besorgt L. I-leht,

Lnterbällix Lr. 5, Tbnn.

dOÎS

MMer kpààM
liefert Sps.rh<>vhhsrâs kür lllvtvls,
Instituts unü ?rivs.tsn unter La-
rantis, ausgemauert a Lr. 40, 68, 75, 85,
96—110 etc. mit ^Vassersebilk.

Lerner xu billigsten Lreisen: (952
ûvasslàsssolhsrâv,

asoüinanKvn,
Lrlättsökon.

»1InA-snisnr,
seidengasss 14, Xiirieb.

« L

« Z
S K

« ^
» ^« »

X «

?ut2'?0!naàê, F
bestes, bewährtes Leinigungs- P
Mittel für metallene Legen- A
stände, per kleine sebaebtel à <v

20 Ots., per grosse à 40 Lts.,
bei Dbnallme von 6 stück 10 ^
Labatt, empfiehlt bestens (935 P
I. DielLL', 8t. tisîìtlen, â

Llasellner und Lampist,
I/lllllpôll-MkìôàckllfMllllâlllllZ. ^

ki8W-tIll»àà. Diese seit mehr
als 20 llallren

bereitste Lboeolads ist das beste Nittei
gegen Llsicllsucbt und Llutarmutb, in-
dem sie dieLigenscbaften des Lisens mit
denjenigen des sellr nahrhaften Cacaos
vereinigt.

MlMVà bereitet aus bester
> Xonigsekinarincke undlMIMIMIlMll garant, äcbt. Malaga.

Lu bexiellen aus der Löweu-Vpothekv
8t. Lallen (^. VCartsuwsilsr, C. Lllren-
xeller's Liachfolger). (ZPZ

V1t2!I1g.U.
Ilàl liii'I ttiiKM ITvftL

ist sröüLot. (901
Lensionspreis mit Limmer Lr. 4. 50,

besser gelegene Limmsr Lr. 5 bis 6.

ölumen Dungkr
in Lagustsn von l Lilo, mit Lebrauebs-
anwsisung. à 60 Cts. per Laquet, empflelllt

5 ?ins1sr im ^sisrsliok,
2ürioi».

Lei ck. ikl. Dlbiu, Lucllbandlung in Lllur,
ist xu bexiellen:

àiÂUàr lìaihssbsr
kür Alütter.

20 Briefs über die Lklege des Lindes von
der Lsburt bis xur Reife.

^ on Dv. jlch»
Nit 20 Lolxscllnitten.

Breis eleg. gebunden Lr. 8. —.

L(at?-F,nn0neen können auch in cier N. XâLn'sellen ôuellàruekerei abgegeben werâen.



1883. „Den testen Erfolg taten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen/'' April.

Lehrerinnen gesucht nach Finnland.
An der Privat-Töchterschule in Fredrikshamn, Finnland, sind

die Lehrerinnenstellen in der deutschen und französischen Sprache
und deren Literatur neu zu besetzen, und haben darauf Reflektirende
sich bis zum 1. Juni d. J. an die Schuldirektion zu wenden.

Gegen einen Jahresgehalt von 2000 Franken samrnt freier Wohnung,
Beleuchtung und Beköstigung in der mit der Schule verbundenen Pension, hat die
Lehrerin wöchentlich ein Maximum von 28 Unterrichtsstunden zu ertheilen, die
Konversation der Pensionärinnen in den beiden Sprachen zu leiten und an deren
Erziehung überhaupt theilzunehmen. In dem Ansuchen, das von Taufschein,
Zeugnissen über gründliche theoretische und praktische Kenntniss der Sprachen
und andern zu Gebote stehenden Zeugnissen begleitet sein muss, soll bemerkt
sein, ob die Bewerberin in der angegebenen Stundenzahl den Unterricht in den
beiden Sprachen oder nur in einer derselben und in letzterem Falle andere Fächer,
z. B. Englisch, Zeichnen, Handarbeiten und Schönschreiben zu übernehmen gewillt
wäre. Eintritt den 1. September d. J. Näheres durch die Direktion.

Adresse: Direktion der Privat-Töchterschule in Fredrikshamn, Finnland.
(Via St. Petersburg.) [1035

Ferien- oder Sommer-Aufenthalt.
1042] In einer Privatbesitzung Interlakens kann eine vollkommen
eingerichtete Wohnung zur Führung eigenen Haushaltes monat- oder
saisonweise gemiethet werden. Garten zur Verfügung. — Näheres
bei der Expedition dieses Blattes.

Kauflustige für diese schöne Besitzung wollen sich zur Besichtigung

des Planes ebenfalls an die Expedition wenden.

Die Schönheit der Frauen
gründet sich hauptsächlich auf zarten und feinen Teint. Damen, denen daran
gelegen, solchen zu erhalten und zu pflegen, die Jugendschönheit sich zu bewahren,
sowie die Falten des Alters zu beseitigen, sei die Orientalische Rosenmilch
empfohlen. Dépôt bei J. U. Locher, Marktgasse, St. Gallen, in Flaschen à

3 Franken. [1000

1002] Die so beliebte, unübertroffene Sparseife ist zu
bezieben in allen besseren Spezereihandlungen. — Gebrauchsanweisungen

gratis.

VA X II O l T F Y'S
reiner, löslicher

C^-C^O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOTJTEN & ZOON
979] (M à349/3B) in Weesp, Holland.
Van Houten's reiner, löslicher CACAO,

in V> V2" und 1-Pfund-Büchsen, empfiehlt

Joli. Gross, Brühlgasse 4-3, St. Gallen.

ß!. CHOCOLAT

_ 1 — -1mumnw
Liebig's Kinder-Nahrung

zur Herstellung künstlicher Muttermilch

dargestellt in der Fabrik chemisch-pharmaceutisclier Präparate von

C. Ffiededch Hausmann, It. lallen.
1009] Keine Mutter sollte versäumen, diese Kinder-Nahrung der Milch
für kleine Kinder zuzusetzen, um dadurch dieselbe der Muttermilch gleich
zu machen und das Kind vor Verdauungsstörungen zu bewahren.

Aquarien ; Tropfstein-Arbeitsausführungen.
987] Unterzeichneter empfiehlt sich zur Erstellung von Tropf-Grotten,
Springbrunnenverzierungen, Ausschmückungen von Vorhallen, Salons, Schaufenstern, in
jeder Ausführung von Tropfsteinen.

J. C. Romann zum „Abendstern" in Enge bei Zürich.

EtaäijM
Bern 1876,

Joachim Bischoff
Frankfurt a.M. 1881.

St. («allen — Obstmarkt Herisau,

empfiehlt auf bevorstehende Saison sein komplet und frisch assortirtes

grosses Sckuhwaaren-Lager
gefälliger Beachtung. Dasselbe ist für jede Bedürfnisse bestens sortirt
und bietet neben der bekannten Solidität und Eleganz der Waare
weitaus die billigsten Preise.

Grösste Auswahl in allen billigern und gröbern
Sorten Schuhen und Stiefein.

Alle Bestellungen auf Mass. seiht in den feinsten Nouveautés,
sowie alle Reparaturen werden schön und prompt ausgeführt. [1029

Für Hausfrauen!
Billigste directe Bezugsquelle zu Fabrik-Engros-Preisen und Franko-Lieferung für

Leinwand in allen Sorten.
Tischtücher und Servietten in Damast und Doppel-Damast in den modernsten
und prachtvollsten Dessins. — Lcincn-Kaffeetücher, -Handtücher-, -Bett¬

überzüge, -Indelten, -Taschentücher etc.

gyy Alles in garantirt ächter und bester Qualität. *"3PH

Mindestens 30 Prozent Ersparniss gegenüber den billigsten Ladenpreisen.

Heinrich. Blum,
908] Export-Geschäft böhmischer Erzeugnisse

in Warnsdorf (Böhmen).
" Preiseourants und Muster gratis.

FABRIQUE de A.MAESTRANI

COÜAT Sfr/ç,H iJn# -m.

En gros
m

I Abr. Zimmermann
H in Aarau.
;<f; Samen-Handlung,

Kunst- und Handels-Gärtnerei. j|
Telegr. Adr. : „Baumschulen Aarau". fj|

Grosse Kulturen von :

Obst- und Zierbäumen,
E Sträuchern, Conifèren, Forst- ^j und Heckenpflanzen, Rosen, $|j

Gewächshaus- und Freiland- (f)
$ 986] Pflanzen. /v
(J)

TT 1 1

(Pv

& Hai) dl un g in: /ß
\f) Gemüse-, Feld- und Blumen- 1

j Samen, Saatkartoffeln, hol- ff
ländischen Blumenzwiebeln, jf

E Garten-Instrumenten etc. (F)i — iCataloge gratis und franco. |
Eil détail

Aechten Feigen-Kaffee
aus der Fabrik in

Altstetten bei Zürich
liefert der jetzige Fabrikant [945

Müller-Landsmann, Lotzwyl.

983] Auf einer schönen Villa bei
Luzern, fünf Minuten von der
Pfarrkirche und der schönen Promenade

vom National- und Schweizerhofquai

entfernt, könnte eine schöne

möblirte Wohnung mit 8 Betten,
mit oder ohne Pension, auf Mitte
Mai bezogen werden.

Adresse: P. P. 88, Luzern.

Für Eltern.
Jünglinge von 14 bis 16 Jahren finden

günstige Gelegenheit zur Erlernung der
französischen Sprache.

C. Vaucher, Instituteur,
982] Verrières.

Commissionsbank

Jac. Bser ie
Rorschach.

1013] Prospekte über hillige u. solide
Anlchensloose versenden gratis.

A

Gestickte Vorhangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Spitzen, Sammtbänder, Perlbesätze

empfiehlt bestens [1033
August Zollikofer z. Löwenburg,

St. Gallen.

Gardinen.
978] L. Ed. Wartmann, St. Gallen,
Thalgarten, Lindenstrasse 21. Fabrikant
solider, preiswürdiger Waare. — Muster

I werden zur Einsicht franko in der ganzen
I Schweiz versandt.

Angahe des ungefähren Masses, sowie
ob in Mousseline, Mousseline mit Guipure-
Rand, oder in Tüll gewünscht, erforder ic i.

Rothes Zündholz
noil 1»I«*S ultra [1003

i bei P. L. Zollikofer, St. Gallen.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1883. .M wà NM SWlìWl Ilì86Me, il! àl6 Mll ?!M6Mk!î ^!3Mll/'

Z.àkàen gk8uelit nsoli kinnlancl.
Iì.u dor Lrivat-L'öolitorsvliulo in Vredriksbaruu, Linulaud, siud

dio I,oi»roriuuousto1Iou in dor doutsolbou uud krau^ösisobou Sprs-oko
uud dorou 1-iters.tur uou 2U beset^ou, und baben àrauk Rollektirends
sieb bis zum 1. duni d. d. an dis Lebuldiroktion zu wenden.

Degen einen .labresgsbalt vou 2000 Dranken sammt treier VVobnung, De-
ìeuebtung und Lsköstiguug in der mit der Lobule verbundenen tension, bat die
Debrerin wöebentbeb ein Maximum von 23 iinterriebtsstunden nu ertbeiien, dis
Conversation der kensionärinnen in den beiden Lpraeben zu leiten und au deren
Drziebung überbaupt tbeilzuuebnieu. In dom àsuebvu, das von Daukseliein,
Zeugnissen über gründliebe tbeoretisebe und prabtisebe Xenntniss der Lpraeben
und andern zu Debote stellenden Zeugnissen begleitet sein muss, soll bemerkt
sein, ob die öevverberin in der angegebenen Ltuudeuzabl den vnterriebt in den
bsiàsn Lpraebeu oder nur in einer derselben und in letzterem Dalle andere lieber,
z. D. Lngliseb, Xeieknen, Handarbeiten und Lebönsebreiben zu Ubsrnebmen gewillt
wäre. Ilintritt den 1. Leptemdsr d. d. bläberes dureb die Direktion.

Adresse: Direktion der Drivât-dlSebtersebule in Dredriksbawu, Finnland.
(Via 8t. Detersburg.) (1035

oâvr 8uiunier -Vii tbnl l> :> II.
1042^ In sinsr Drivatbositzung Intsrlàsns Dann sins vsllkonnnsn
singsrielltsts Wobnung zurDübrung eigenen Hausbaltss rnvnat- oâsr
saisonweiss gsrnistbst werden. dartsn zur VsrMgung. — IVäbsrss
bei der Xxxsâltion dieses Dlattss.

Xaullustigs Mr diese sslaöns lSssitzung wollen sieb zur Dssiola-
tlgung des Dianes sbenballs an dis Expedition wenden.

Ois Làonlisit àsr brauen
gründet sielc bauxtsâeklieb auk zarten und leinen leint. Damen, denen daran
gelegen, soloben zu erbalten und zu ptlegen, die dugendsebönbeit sieb zu bewabren,
svwie die Dalten des Vlters zu beseitigen, sei die Ortoutslisodu Lvsouluiivd
empkoblen. Dépôt bei 17. Iivobor, Narktgasse, Lt. kallou, in Dlaseben à

3 Dranksn. (1000

1002^ Die 80 beliebte, uuübertroK'ene ist /u be-
sieben in allen besseren 8i)6^6i'sibnud1unZen. — Debrauebsanwei-
LUNK6N AMtis.

» ì> N«I rinx>»'
reiner, löslieber

ksiustsr Qualität. Zsrsituug „augsnblioklieb". Din Dkund genügend kür 100 lassen.

?àikûàii O. v^x H0I7?LUl Ä ^001^
S79l (Nà349/3L) in IIoIIanÄ.

Houàià r6ÌD6r, löslieker
in '/s- und I-Dkund-Lüebson, smxlieblt

LrülilZasse 43, 8t. tRnlllen.

E!. c»ocoiN
â I. â I

DielbiK's Xintler- Vüliiilng
2ur HsrstànI làstlivbsr àttsrmilLli

dargestellt in der Dabrik ebemlseb-pbarmaeeutiseber Dräparate von

V. ?àâàd L»vMAw, A. gsàlss.
1009l Xeine Nutter sollte versäumen, diese Xinder-Xalirung der Nileb
kür kleine Xindsr zuzusetzen, um dadureb dieselbe der Nuttsrmileb gleieb
zu maeben und das Kind vor Verdauungsstörungen zu bewabren.

^uarieu; Iroxkstsiu-^rbsitsäuskübruuIsu.
98?i Dnterzeiebneter emxlleblt sieb zur Drstsllung von lroxk-tlrotten, Lxring-
brunnenverzierungen, Vusscbmüekungsn von Vorballen, Lalons, Lebaukenstern, in
ledsr Vuskübrung von lropksteinen.

>?. L. HoinavQ zum ^^.bendstern" in Dngs bei ^ürieb.

tdrenäblo»!

Lm I8?ö.
losleliim Nàoll bälü.IdWt

lit. tliìllvl! — lltüllliirlit IIv!Ì8SII,

einjdiöblt ant bevor.stebends 8aison sein korn^let und kri.se!> assortirte«

^rc>LL02
gekälli^-er Deaelltuu» Dasselbe ist knr (edo Dedürknisse bestens sortirt
und bietet neben der bàannten 8olidität und Dle^anx der Waare
weitaus die billigsten I'reise.

lZàte AuMakI in sllen billigern uncl gröbsrn
8orten 8ebuben unll 8tieleln.

^lle lîesteiinngen unk Uuss. selbt in den ksiustsn Xouvvautes,
sowde alle Itepurutureu werden selrön und xrorn^t ausgskübrt. ^1029

l'ür Hansirunsn!
Lilligsts directs Zs2UgLlius11ê 2U?abrik-^ngros-?rsissu und ?rsàc>-Iâsksrung kür

l2s222WÄ22ck à S.IIS22 ScnnMri.
?Iso!itüvbor und Lsrvlsttsv. in Damast und Doppel-Damast in den modernsten
und praebtvollsten Dessins. — Doinen»ILs,kkevtiiob.er, »Hs,i»ätüelisr-, -Lett-

übor2üxo, Indslteu, -?asodsutüoder ete.

DM- ^.llss in garantirt äelbter uncl bester Qualität. ^WW

Nlnäestens 39 Drozvnt Drsparniss gegenüber den billigsten Ladenpreisen.
lDI«zjr»i iollì ZZIììin,

908^ Dxport-Desebäkt böbmiseber Erzeugnisse
in ^Varnsdork (Löbmen).

' D/-eisoottrttnts nnd Mester c??'atis.

-H.

Ingres
G lO

N ^br. 2im»isrws.ini
ê ill
.'fj Lamen-Dancllung,

l<unst- und Dandels-Lärtnerei.
î

leiegr. ^.dr. : „lZaumsebulen Varau". ^
Drosss Xulturen von:

Obst- und 2isrbki.uNisu,
^ SträueUern, vonikören, Lorst- ^und SeokeuMs.Q2sn, Losen, lI

<5ewâolbsbaus- und Lrsiland- (ck

^ 986l VÜS.N2SN. ^
^ ts i ^
^ tlkìDâlDD^ ID: ^/! Vsinüss-, Leid- nnd Lluinen- K
D Salnsn, Ss.atlkartokksln, Uol-
4 lündisvden L1uinen2«r1ede1n, 5

<5s.rten-Instrunientsn stv. W

K — O
eàlo^ ^âtÌ8 llllä àeo. â

detail

ààii keinenKàll
aus der labrik in

^Itsteìten hei Aûiiâ
liekert der jetzige Dabrikant (945

IV!ül!ek-l.3ncj8mann, ì.otiwv>.

983^ Vuk einer seliönen Villa bei
IiU2Srn, künkNinuten von der lkarr-
kirebe nnd der seliönen lromenade
vom National- und Lebweizerbok-

guai entkernt, könnte eine seliöne
möblirte tVolinung mit 8 betten,
mit oder obne lension, ank Nitte
Nai bezogen werden.

Adresse: l. D. 88. Duzern.

?ür Dlltsrn.
.lünglingö von 14 bis 16 dabren bnden

günstige Delegsnbeit zur Drlernung der
kranzösiseben Lpraebe.

<z. Vauolier, Instituteur,
982i Verrières.

0omml88ioii8banl<

»La«. lîz«« â 4^ ^

RorsoliAà
1013l lrospskte über billige u. solide
Vnlebenslooss versenden gratis.

tl^tielite VvrIisiiWt«ffe,
Laudes â Dntrodeux

liekert billigst (418

ûàug.rà I.ut2 in St. vaUeu.
Nüster sende kranoo zur Dinsiebt.

8xàn, 8milltbâiià, kerlbeà
empüeblt bestens (1033

/lugusi ^ollikofer î:. Düwuuburg,
Lt. Sallsn.

— Llaràsn. nn
978l Ld. IVartmann, St. Vallvn,
I'balgarten. Dindonstrasse 21. Dabrikant
solider, preiswürdiger Waare. — Nüster
werden zur Dinsiebt kranko in der ganzen
Lcbweiz versandt.

Angabe des ungekäbren Nasses, sowie
ob in Nousseline, Nousseiine mit Dnixuro-
Land, oder in Düll gewünsobt. erkorüer ie >.

lîtttlns Xiiuübol/
»«» «Uli» (1003

bei 1'. ^olUIiokpu-, 8t. Dullt ii.

Druek der N. Xälin'sebön DuobäruekerLi iu Lt. (lallen.
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